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die Privatsicherheit gefährdet wird. Die Pflicht der
öffentlichen Behörden erheischt eS daher, daß mit mög-
lichster Wachsamkeit gegen dieses Unwesen verfahren
werde, und da, wo sich ein Fall der Art ereignet,
oder auch nur die Vermuthung entstehet, daß von w
gend einer Seite die Ausführung einer Dieberei oder
gineö Betrugs intendirt wird, die zweckmäßigsten Si-
cherheitsmaßrcgeln und die Mittel zur Habhafkwerdung
der Verbrecher, ohne den allermindesten Verzug an
gewandt worden. Mit Mißfallen muß ich jedoch be-
merken, daß verschiedene der Herren Maireö meines
Departements, wenn sich in ihren Vcrwaltungs-Ve,
zirken ein solcher Vorfall ereignet hat, oft mehrere
Lage vorbei gehen ließen, ehe sie die Gendarmerie da

 von benachrichtigten, und durch diese Verzögerung den
Verbrechern Gelegenheit gaben, sich zu entfernen, oder
dergestalt zu verbergen, daß sie der Verfolgung der
Justiz entgehen konnten. Ich fordere daher die
Herren Kantons- und KommüueniMaircs meines De-
 partemenS hierdurch ernstlich auf, wenn ein Diebstahl
oder Betrügerei in ihren respective» Verwaltungebe,
zirken verübt werden sollte, sofort, wenn ihnen solches
zur Kenntniß kommt, der nächsten Gendarmerie-Bri
gade davon Kenntniß zu geben, und mache sic im Un
terlassungsfall für allen daraus entstehenden Schaden
verantwortlich. Cassel den 26ten März 1812.

DerStaatSrRach, Präfekt des Fulda-Depart.
R e i n e cf.

Nach dem Tarif, welcher dem Gesetz vom 6ten März
1810, die Einrichtung und Erhebung der Kvnsum-
ttonssteuer betreffend, so wie dem königlichen Dekrete
vom 18 ten Dezember v. I. angehängt ist, sollen die
im Auslande fabrizirten Tabacke bei deren Einführung
versteuert und gestempelt werden.

Die Kontrolle der eingehenden fremden Tabacke wird

jedoch dadurch sehr erschwert, daß einländische Ta,
backsfabrikanren sich häufig der Vignetten und Eti
quetten fremder Fabrikanten bedienen , um ihrem im
Einlande fabrizirten Taback einen stärkern Absatz zu

verschaffen.
Zur Vermeidung von Defrauden und zur Einfüh

rung einer sichern Kontrolle haben deS Herrn Finanz-
ministers Exzellenz verordnet, daß die Etiquette der
im Einlande verfertigten Tabacke die eiuländische Fa
brikation hinreichend nachweisen sollen, und fordere

ich daher diejenigen Kaufleute und Tabacksfabrlkan*
ten meines Departements, welche zu ihrem Paquett
Taback sich Etiquetten oder Vignetten bedienen, die
ausländischen ähnlich oder mit diesen übereinstimmend
sind, hierdurch auf, wenigstens ihren Namen oder
Wohnort mit darauf drucken zu lassen, widrigenfalls
dieselben es sich selbst zuzuschreiben haben, wenn ihre
Tabacke, die mit fremden Etiquetten versehen sind,
ohne die Einrede der einlänbischen Fabrikation zu be
rücksichtigen, gleich dem ausländischen Laback zur
Versteuerung gezogen werden.

Kassel den 26sten März 1812.
Der Staals-Rath, Präfekt des Fulda-Depart.

Re in eck.

Bei der großen Anzahl uud Gewandheit der in den
Gefängnissen zu Marburg verhafteten Kriminalgefan-
genen, worunter sich mehrere der berüchtigsten Räu
ber befinden, ist ungeachtet der genauesten Aufsicht
dennoch der Fall eingetreten, daß Mitglieder gefährli
cher Räuberbanden sich ihrer Haft zu entziehen gewußt
haben, und durch List oder Gewalt aus den Gefäng
nissen entsprungen sind.

Um nun diese, sowohl für die öffentliche als Privat
sicherheit äußerst gefährliche Individuen bei gelun,
gener Flucht leicht kennbar zu machen, hat der Herr
Präfekt des Werradcpartements angeordnet, daß den
Kriminalgefangenen beiderlei Geschlechte bei ihrem Ein
tritt in das Gefängniß das Hinterhaupt glatt abgescho
ren, so daß nur auf der Stirn ein Büschel Haare ste
hen bleibt und dies Abscheeren alle 14 Tage wieder
holt werden soll, und daß den Gefangenen männlichen
Geschlechts ausserdem noch der Bart nicht abgeschoren
wird.

Den Herren Unterpräfekten, KantonS, und Orts-
Matres meines Departements mache ich dies zu dem
Ende.bekannt, um alle mit vorbeschriebenen Merkma

len sich betreten lassen sollende Personen, insofern sie
nicht durch einen, ihre Person genau bezeichnenden
mit dem Siegel versehenen Entlassungsschein des Kri,
minalgerichtshoseö des Werra-Departemeuts ihre Ent
lassung dokumentiren können, sofort arretiren zu lassen,
und der König!. Gendarmerie zu überliefern.

Kassel den 26. März I812.
Der Staats-Rath, Präfekt des Fulda-Depart.

R eineck.


